
Loewe Workshop, 24.-25. Februar 2010 

Digitale Quellensammlungen im Netz. 

Die „Dokumente und Materialien zur ostmitteleuropäischen Geschichte“  

Besprechungsraum des Herder-Instituts (Hensel-Villa) 

 

Mittwoch, den 24.2.2010  

Quellen im Internet – Möglichkeiten historischen Arbeitens und Lehrens 

15.00-15.10 Uhr  Peter Haslinger, Direktor des Herder-Instituts: Begrüßung und Eröffnung des 

Workshops 

15.10-15.20 Uhr  Heidi Hein-Kircher: Einführung in die Ziele des Workshops 

15.20-15.40 Uhr  Marcus Burkhardt: Social Tagging und andere Formen von Interaktivität  

15.40-16.00 Uhr Peter Wörster: Virtuelle Rekonstruktion. Die Bestände eines nicht mehr  

existierenden Museums: das Beispiel des Kurländischen Provinzialmuseums 

zu Mitau. 

 Diskussion 

16.00-16.20 Uhr Thomas Urban: Bilder als Quelle und ihre Möglichkeiten zu ihrer Präsentation 

im Internet: Der Bildkatalog des Herder-Instituts  

Diskussion 

16.20-16.40 Uhr Kaffeepause 

16.40-17.00 Uhr  Marc Friede: Karten als Quelle und Möglichkeiten zu ihrer Präsentation im 

Internet am Beispiel des historisch-topographischen Städteatlas Schlesien  

17.00-17.20 Uhr  Tanja Ostheim: Bündelung verschiedener osteuropaspezifischer Online-

Angebote: das Projekt Ostdok 

Diskussion 

17.20-18.15 Uhr  Heidi Hein-Kircher: Die Dokumente und Materialien zur 

ostmitteleuropäischen Geschichte – mehr als ein virtuelles Textbuch  

Diskussion 

Gemeinsames Abendessen 

 

 

 Institut der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz 

H E R D E R - I N S T I T U T  M A R B U R G  



Donnerstag, den 25.2.2010 

Präsentation und Diskussion der einzelnen Konzepte der Themenmodule 

9.00-9.30 Uhr Heidi Hein-Kircher: Vorstellung verschiedener historischer Quelleneditionen 

im Internet 

9.30-10.00 Uhr Janis Keruss: Module zur lettischen Zwischenkriegszeit und zu Lettland im 

Zweiten Weltkrieg 

10.00-10.15 Uhr  Kaffeepause 

10.15-10.45 Uhr  Klaus Richter: Module zur litauischen Zwischenkriegszeit und zu Litauen im 

Zweiten Weltkrieg 

10.45-11.15 Uhr Mirek Nemec: Modul zur tschechoslowakischen Zwischenkriegszeit 

11.15-11.45 Uhr Andreas Hofmann: Modul zur tschechoslowakischen Nachkriegsgeschichte 

11.45-12.45 Uhr  Vorstellung anderer geplanter Themenmodule (ohne die Bearbeiter): 

Jens Boysen (Erster Weltkrieg in Polen), Karsten Brüggemann (Estland in der 

Zwischenkriegszeit), Imke Hansen (Holocaust in Polen) 

Diskussion der gemeinsamen Probleme und der weiteren Vorgehensweise 

Mittagsimbiss 

 

Anmeldung und Informationen: 

Dr. Heidi Hein-Kircher 

Herder-Institut 

Email: heidi.hein-kircher@herder-institut.de 


